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stehen, Unglück in der Familie, Ausbombung und in den letzten Jahren

Krankheiten vieler Art. Sein eines Auge war blind und das

andere so geschwächt, daß es zu versagen schien. Aber er setzte seine
Arbeit unermüdlich fort, gab Sprachunterricht und schrieb weiter für
die Verbreitung seiner Gedanken. Von den vielen, nicht veröffentlichten

Gedichten, die ich besitze, hat er zuweilen solche in vier oder
fünf verschiedenen Sprachen (auch Esperanto) verfaßt, und zwar,
soweit ich beurteilen kann, in richtiger und schöner Form. Bei seinen
beiden Schwestern in Hamburg, die ihm auch in seiner letzten schweren

Krankheit beistanden, fand er zuletzt ein Heim.
Ich sprach von der Tapferkeit unseres Freundes Rehtz gegenüber

allem Mißgeschick, und er hat dieser in einem Gedicht mit dem Titel
«Tapferkeit» selbst Ausdruck verliehen, von dem ich hier einige
Reihen zum Abschied und zum Gedenken an den Verstorbenen
wiedergeben möchte :

«Ich dulde, was nicht zu ändern, wenn es auch noch so schwer,
Ich werde auch Dich noch tragen, wenn s nötig ist. Komm' her:
Nimm auch das letzte Auge fort, das mir noch Dienst getan!
Laß mich das Hirn behalten zum Kampfe mit dem Wahn.
Und, um die Welt zu lieben, das Herz in meiner Brust!
Dann bin ich ganz zufrieden. Nimm, was Du nehmen mußt!»

Dr. Paul Marcus, Stockholm-Lidingö.

«Zu dem Gedanken eines Weltschöpfers ist die Philosophie der Alten
nie herabgesunken, vor diesen krassesten aller Antropomorphismen
hat sie ihr gesunder Instinkt immer glücklich bewahrt.»

Friedrich Hebbel (Tagebuch 1862)

In memoriam Leo Wohler
Zu Ehren des im März 1952 verstorbenen Gesinnungsfreundes Leo Wohler,

Buchhändler in Basel, ist auf Anregung seines Freundeskreises eine inhaltlich
gediegene und mit großer Sorgfalt ausgestattete, kleine Gedenkschrift erschienen.
Sie enthält eine von seiner Gattin getroffene Auswahl von Gedichten, Artikeln
und philosophischen Aufsätzen des Verstorbenen sowie die am 8. März 1952
gehaltene Abdankungsrede von Redaktor M. Wullschleger. Wir machen alle
Gesinnungsfreunde, die Leo Wohler persönlich kannten, auf die eben erschienene
Gedenkschrift in empfehlendem Sinne aufmerksam. Sie ist zum Preise von Fr. 3.—
inklusiv Porto bei der Buchhandlung L. Wohler, St. Johannvorstadt 92, Basel, zu
beziehen. Der Zentralvorstand.
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